
Seit Oktober 2008 hat PEPP bei der Kaiser
Haus GmbH und Co. KG ein Büro für die beiden
Personalentwicklerinnen eingerichtet. Eine
Anlaufstelle, die neben der Arbeit aus dem
Home Office in Lage und Paderborn die
Möglichkeit bietet, gemeinsam an Projekten zu
arbeiten und Gespräche mit externen Partnern
zu führen.

Ein Blick hinter die Kulissen:
Das PEPP - Büro in 
Marienmünster-Vörden

Die nächsten PEPP - Seminare
Ausgabe Juli 2010

Jüngstes Vereinsmitglied bei PEPP
– Die P+F Lacktechnik GmbH

Seminarthema Datum

Erfolgreich führen 06.-08.10.2010

Grundlagen des Arbeitsrechts 
für Führungskräfte und 
Personalverantwortliche: 

03.-04.11.2010

Überzeugend Präsentieren 19.-20.11.2010

Kontaktadresse
PEPP - Verein für Personalentwicklung 

im Hochstift e.V.
Johann-Reineke-Str. 6-10
33154 Salzkotten

Büroanschrift:

Gerne informieren wir Sie über Ziele und Inhalte
der Seminare! Sprechen Sie uns an!

Welche weiteren Seminarthemen wünschen
Sie sich?

Wir freuen uns über Ihre Anregungen!

Das Spezialgebiet der P+F GmbH, die auf eine
35-jähige Firmengeschichte zurückblicken darf, ist
die innovative Entwicklung und Applikation von
Oberflächen.

Das flexible Dienstleistungsangebot umfasst
zuverlässige Arbeit auf höchstem technologischem

PEPP freut sich, das jüngste Vereinsmitglied, die
P+F Lacktechnik GmbH aus Lage-Müssen
begrüßen zu dürfen.

So werden bereits implementierte Instrumentarien
fortwährend, und ab sofort und mit der kollegialen
und fortwährenden Unterstützung durch PEPP,
weiterentwickelt und „fit für eine erfolgreiche
Zukunft gemacht“.

Frank Schellin, 
Geschäftsführer der P+F Lacktechnik GmbH

Überzeugend Präsentieren 19.-20.11.2010

Change Management 19.-20.01.2011

Büroanschrift:
Gewerbegebiet 2 a
37696 Marienmünster-Vörden

Auskünfte geben unsere 
Personalentwicklerinnen
Frau Christiane Porr
Mobil: 01522 1659651
christiane.porr@pepp -hochstift.de

Frau Stefanie Berns
Mobil 01522 1663693
stefanie.berns@pepp -hochstift.de

Tel.: 05276 98 91 50
Fax: 05276 98 91 61 50

www.pepp -hochstift.de
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zuverlässige Arbeit auf höchstem technologischem
und qualitativem Niveau.
Oberflächenbearbeitung in Nasslackierung oder
Pulverbeschichtung, in Klein-, Mittel- und
Großserien erzeugt moderne, belastbare
Oberflächen, die beispielsweise in der
Automobilindustrie, im Maschinen- und
Anlagenbau sowie in der Möbel- und
Haushaltsgeräteherstellung zum Einsatz kommen.

Das gemäß DIN ISO Norm 9001 und Umweltnorm
DIN 14001:2004 zertifizierte Unternehmen
beschäftigt derzeit 35 Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen und ist bestrebt, den hohen
eigenen Anspruch an die Produkte und
Dienstleistungen auch auf die Personalarbeit und
Organisationsentwicklung zu übertragen.

PEPP wünscht Ihnen schöne
Sommer- und Urlaubstage!



Betrachtet man die zeitgeschichtliche Entwicklung
des Praktikums, so hat der Praktikant als solcher
eine steile Karriere hingelegt. Im 16. Jahrhundert
noch galt der Praktikant als "eine Person, die
unsaubere Praktiken verrichtet". Erst seit dem 17.
Jahrhundert hat sich die bis heute gültige
Vorstellung des Praktikums durchgesetzt.
Mittlerweile ist es zum wichtigen Bestandteil der
studentischen, leider sehr theoriebehafteten,
Ausbildung geworden, indem die zuvor
erworbenen Kenntnisse einer praktischen
Vertiefung unterzogen werden.

Praktikum im PEPP-Verbund

Alles in allem bleibt also festzuhalten, dass das
Praktikum nach wie vor eine gute Möglichkeit ist
erste Praxiserfahrungen zu sammeln, sich
persönlich und fachlich weiter zu entwickeln, ins
Gespräch zu bringen und für andere Firmen
interessant zu machen.

Voraussetzung dafür ist, wie in meinem Fall
geschehen, dass sich beide Seiten, der Praktikant
selbst und das Unternehmen, ernsthaft mit dieser
Form der Beschäftigung auseinandersetzen.
Daher möchte ich an dieser Stelle noch allen

Am 19. März kamen bei der Firma ASO in
Salzkotten zum Thema „Grundlagen der
Kommunikation“ erstmals 12 Azubis aus den
PEPP - Mitgliedsunternehmen zusammen. Und
die Nachfrage nach diesem Konzept ist groß:
Seit dem 01. Juli 2010 sind 11 weitere
Auszubildende in dem in dem insgesamt 6
Module umfassenden Entwicklungsprogramm
dabei.

Die Auszubildenden im zweiten und dritten

Hans-Werner Luckey, Luckey GmbH: „Aus
meiner eigenen Erfahrung weiß ich, dass man
viele Dinge in der Schule nicht erlernt. Wir
wollen nicht nur die handwerklichen
Fertigkeiten ausbilden, sondern auch den
Menschen entwickeln und Fähigkeiten
schulen, die ihn im Leben weiterbringen. Denn
wir glauben, dass dies letztendlich dem Erfolg
des Menschen und des Unternehmens zu
Gute kommt.“

schon zum zweiten Mal gestartet! 

Vertiefung unterzogen werden.

Mein Interesse für die Personalwirtschaft im
Allgemeinen hat sich während des Studiums der
Wirtschaftswissenschaften herausgebildet. Durch
Belegung verschiedenster Module dieses
Bereichs habe ich erste Erfahrungen in mehreren
Aspekten des Personalwesens gesammelt,
welche nach Beendigung des Studiums zum März
2010 praktisch angewendet werden sollten.

Durch einen persönlichen Kontakt bin ich auf die
Firma Kobusch-Sengewald gestoßen, welche mir
ein 3-wöchiges Praktikum in der
Personalentwicklung ermöglichte und den Kontakt
zu PEPP herstellte. Infolge dessen eröffnete sich
mir die Möglichkeit im Anschluss an das erste
Praktikum ein weiteres in der Firma Spier
Fahrzeugtechnik zu absolvieren und nebenher an
einigen Terminen und Kundengesprächen von
PEPP teilzunehmen. So erhielt ich interessante

Daher möchte ich an dieser Stelle noch allen
Beteiligten, die mir dieses Praktikum ermöglicht
haben, herzlich danken.

Stefan Hartmann

Die Auszubildenden im zweiten und dritten
Lehrjahr werden auf Themen vorbereitet, die so
nicht auf dem Lehrplan stehen. „Lernen lernen“,
„Knigge“, „Arbeitsmanagement“, „Konflikte
lösen“ und „Präsentation“ sind die weiteren
Themen, die von den Personalentwicklerinnen
von PEPP, Christiane Porr und Stefanie Berns,
trainiert werden.

„Warum ist es Ihnen wichtig, auch schon Ihre
Azubis mit in die Personalentwicklung
einzubeziehen?“ fragten wir von PEPP die
entsendenden Mitgliedsfirmen:

Andreas Bender, Kobusch-Sengewald GmbH:
„Die Personalentwicklung ist schon lange nicht
mehr nur ein Thema für längjährige Mitarbeiter.
Die Auszubildenden von heute sind die
Fachkräfte von morgen. Aus diesem Grund ist
die Personalentwicklung auch für Azubis ein
wichtiges Thema. Es steht zwar, nach wie vor,
die Ausbildung an sich im Vordergrund, aber

Markus Spieker, DMV GmbH & Co. KG: „Wir
haben ein Grundvertrauen in das, was uns
PEPP bietet und haben Azubi fit als
umfangreiches Programm gesehen. Hiermit
wollen wir einem Auszubildenden, bei dem wir
das Potential zur Festanstellung gesehen
haben, eine Unterstützung vor allem für die
Bereiche Kommunikation und Präsentation
zukommen lassen.“

Henning Meyer, MR Systeme GmbH & Co.
KG: „Azubis bekommen bei uns
verantwortungsvolle Aufgaben und werden als
wichtige Arbeitskräfte in Teams integriert.
Hierbei ist uns wichtig, von vorne herein die
Azubis bestmöglich zu unterstützen und auf
Ihren Berufsalltag vorzubereiten. Je besser
wir das schaffen, desto schneller entwickeln
sie sich in unserem Unternehmen und sind
dadurch eine wertvolle Bereicherung. Das
Azubi fit Training von PEPP passt hier PEPP teilzunehmen. So erhielt ich interessante

Einblicke in die Arbeitsweise der
Personalentwicklung. Angefangen bei der
Bewerberauswahl und -bewertung,
Schulungsbedarfsermittlung, Planung von
Schulungsmaßnahmen, Erstellung eines
Ausbildungsplans, Teilnahme an konkreten
Personalentwicklungsprojekten wie der Erstellung
von Leitlinien der Zusammenarbeit bis hin zur
Teilnahme an Betriebsratssitzungen war von allem
etwas dabei. Da ich mich stets selbst einbringen
konnte und anfallende Aufgaben selbstständig
bearbeiten durfte, entstand für die Firma genau
wie für mich persönlich ein Gewinn aus der
Beschäftigung.
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Stefanie Berns (PEPP) und Stefan Hartmann

die Ausbildung an sich im Vordergrund, aber
eine zielgerichtete Vertiefung in bestimmten
Themengebieten, oder die Vermittlung von
Schlüsselqualifikationen (Skills) durch Seminare
und Workshops, hilft dabei ungemein. Sie bilden
zu dem Fundament der Ausbildung eine
sinnvolle Ergänzung um auch langfristig
Fähigkeiten und Interessen zu fördern.“

Bastian Ripken, ASO GmbH: „Grundsätzlich ist
es wichtig die Azubis schon so früh wie möglich
mit in Personalentwicklungsaktivitäten
einzubeziehen. Ich sehe in Azubi fit große
Vorteile, da die verschiedenen
Ausbildungsgänge zusammen geschult werden
und so ein gemeinsames und gegenseitiges
Verständnis erzeugt wird.“

Azubi fit Training von PEPP passt hier
optimal.“

Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Azubi fit: 
Kommunikation (01.07.2010).


